
BESPRECHUNGEN

Wirtschaft un Gesellschaft

ORDOoO. ahrbuch $ür die Ordnung VO  w} Wırt- sıeben gründliche Buchbesprechungen (295-
chaft un! Gesellschaft. Bd Stuttgart: 351) Das Titelblatt wel Begründer,
Fischer 1976 XVI,; 363 Lw. tünt Herausgeber und einen „Mitarbeiter“:

Das Orwort der Schriftleitung (d 1 dıie Schriftleitung reı der fünf Herausgeber)
Meyer, Lenel, Wiıllgerodt) 1St 1n et INa PTSE ganz nde des Bandes
einem gereıizt kämpferischen Ton yehalten, Nell-Breuning S}
den INa  - be1 ORDO nıcht gewohnt 1St,
scheinen: eın seitlicher Wellenschlag des ahl-

( 1v1tas. ahrbuch für Sozialwissenschatten.kampfs VOTr der Bundestagswahl 1976; dıe
Beiträge dıeses Bandes wahren urchaus das Hrsg. VO der Görres-Gesellschaft. 13 und

1 Maınz: Grünewald 19/74, 197603150288be1 ORDO gewohnte Nıveau. Elegant 1St die
Ärt, Ww1e Starbatty (14—-28) dıe „Utopia“ Lw. je 48 ,—
VO Thomas Morus benutzt, Schwächen Diese VO Heinrich-Pesch-Haus (damals
der Zentralverwaltungswirtschaft 1rOn1ıs1ıe- 1n Mannheım) begründeten Jahrbücher siınd

nunmehr Sanz aut die Görres-GesellschaftL CIL. Zweıl Beiträge Tuchtfeldt (28—45)
und Werner (46—80) stellen übliıch SC“ übergegangen. Von 1962 biıs 1973 WTr all-
wordene Verzeichnungen des Bildes VO jahrlıch eın Band erschienen und wurde 1n
Smith richtig. Unerwartet orofß 1St die Me1- dieser Zeitschrift besprochen (zuletzt IO
nungsverschiedenheit 7zwischen Schmölders 1974, 204) Dann e MR eine Stockung e1ın;
2  9 der kurzerhand alle bisherige Kon- Band 13 tragt W arlr die Jahreszahl 1974, ber
junkturpolitik 1n den Schornstein schreibt, Copyright P mMIt diesem Kunstgrift wurde
und mehreren anderen Beıträgen, die das Ver- eın Jahr übersprungen; bel Band stimmen
Lrauen 1n S1e och ıcht Sanz verloren en Jahreszahl auf dem Titelblatt und Copyright

1976 wıieder übereın.und sıch ıhre Verbesserung emühen. Sehr
beachtlich sowohl prinzipiell als auch prak- Wiıe schon ıhr Name verstehen x1ibt,

behandeln dıese miıttisch-politisch erscheıint mır Röpkes Beıtrag, Jahrbücher Vorzug
dessen Untertitel VeELrLAL: W as 6S geht: Grundsatzfragen des politischen Gemeinwe-
„Neuerungsimporte als Überlebensstrategie SC1I15 und 1n diesem Zusammenhang se1it e1in1-
zentralkoordinierter 5Systeme“ —2 SCH Jahren Fragen der Entwicklungspolitik.
Engelken untersucht als Jurist dıe „Rollen- Band 1:3 greift zudem 1n mehreren Beıträgen
verteilung zwıschen Planung und Markt 1n Fragen des Bildungswesens auf; der Beıitrag
der Bodenordnung“>leider sınd dıe VO Schneider, „Pluralismus und politische
Informationen, auft denen aufbaut, 7AURr Bildung“ 4— verklammert die beiden

Themenkreise. Aus diesem and se]en C1T=-Teıil unzutreftend; dıe Hauptkommission für
dıe Baugesetzgebung hat das Problem ıcht wähnt die Beıträge VO:  - Haungs, „Legıiti-
1Ur gesehen, sondern VOT allem richtig DC- matıonsprobleme der Parteiendemokratie“
tellt: die „Rollenverteilung“ allein LUL 65 (11—41) und VOTLT allem Mandt, „,KRespon-
nıcht; S kommt darauft A die Planung und sible Government‘ und kontinentale Demo-
die für das Spiel der Marktkräfte mafigeb- kratietheorie“ (84—103), eiıne üi)erzeugend
lıchen Faktoren auteinander abzustimmen, klare Konfrontierung des angelsächsischen
dafß ihr Zusammensbpiel dem erstrebten und des französıs  en (kontinental-europäi-
Ergebnis tführt. Den Schluß des Bandes bilden schen) Demokratieverständnisses. Voigt
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Besprechungen

informiert ber „Die Kıirchen der USA 1n der Hamburger Jahrbuch für Wıirtschafls- und
Antırassısmus-Diskussion“ D  > Gesellschaftspolitik. Hrsg. H- ÖRTLIEB,
Vollmer vermuittelt interessante Einblicke 1n MOLITOR, KRONE. D Jahr. Tübingen:
die VO Indien nach erlangter Selbständig- Mobhr 1976 340 Lw.
keit NnternomMmMenen Versuche, durch eine Denen, die sıch einmal MIt Wırtschafts- der
Boden(besitz)reform eın „soclalıst pattern of Sozialwissenschaften eingelassen haben, denen
soclety“ verwirklichen 72 Andere iıhr Beruf ber nıcht die eIit ßr der nıcht
Beiträge hätten Uurcl Kürzung cehr 1020 5 die Gelegenheit bietet, S1e weiıter pflegen,
NCN, iınsbesondere der umfangreichste VO:  =) wollen diese Jahrbücher behilflich se1n, 1ın
allen ber den Kleinstaat Gabun (41 Seıiten). Kontakt mMIt ıhnen leiben vgl die Wür-

Band führt das Thema Bildungswesen digung der ftrüheren Bände 1n dieser Zschr.,
ın wıederum mehreren Beıträgen, Z Teıl zuletzt 194, 1976, 358) In dieser Absicht
V den gleichen Vertassern W1e€e 1n Band E3 bringt uch dıeser, mır besonders wohlgelun-
weıter tort. Besonders wertvoll erscheint der SCH erscheinende Band wıeder Beıiträge A4US

Beıtrag VO:  $ Sutor, „Legıtimationsprobleme einer Vielzahl VO  3 Bereichen, die derzeıt 1n
politischer Biıldung“ —2! Der 1n diesem der wıssenschaftlichen (und/oder politischen)
Band umfangreichste Beıtrag VO Fenske Dıskussion eine Rolle spielen.
ber „Radıkale 1m öftentlichen Diıenst“ (99 Der r gewifß sehr nehmendebıs 142) bietet guiLe Hılfe, dieses leidenschaft- Beıtrag VO  } HE Ortlıeb, „Rassısmus 1n
ıch umstrittene Thema versachlichen. Atrıka Südafriıka, der Stein des Anstofßes“
Spannend schildert C Kernig „ Voraus- 9—2 könnte wohl Anlaß der Besorgni1s
SETzZUNgeEN un Konsequenzen der SOW Jetisch- geben, der Vertasser se1 1n Gefahr, der Schwer-
chinesis  en Auseinandersetzung“ s  > INUL (oder oll INa  . Resignation?)eın wahrer Genufß für den Leser,. der eigener erliegen. Die eın wen1g erschreckende Über-
Sachkunde ermangelnd sıch allerdings des schrıft „Piece-meal Engineering 1n der Wırt-
Zweıftels ıcht Sanz erwehren kann, ob 1n der schafts- und Sozlialpolitik“ des unmıiıttelbar
rauhen Wirklich  Kelt  1 die Dınge mMiıt solch inne- anschließenden Beıtrags A4US der Feder VO  3
LT Folgerichtigkeit ablaufen: 1St das ıcht Molitor (25—4 sollte nıemand entmutiıgen,
95 schön, wahr sein“? Von den „Be- den Beıtrag lesen. Ganz esondere Auf-
rıchten“ se1 erwähnt derjenige VO  e Becher merksamkeit verdıient der Brückenschlag, den
ber den viel wenı1g bekannten „Katholi- Watrın 1n seinem Beıtrag „Eıne ıberale
schen Arbeitskreis Entwicklung und Frieden“ Interpretation der Idee der soz1alen Gerech-
S Dıiıeser Band bringt auch wıeder tigkeit“ (45—61) unternimmt. Das Verständnis

der Beıträge VO Scharrer, „Dıie Steue-Buchbesprechungen. Auf Seıten.
werden die ma{fßgeblichen Werke ZU Staats- CunNng der internatıonalen Lıiquidıität als ak-

tuelles Problem der Wirtschaftpolitik“ (185kirchenrecht gebührend gewürdigt, auf knap-
pCn Seıten E wırd eine Anzahl bıs 206), der damıt seinen vorigjährigen Be1i-

trag „Reform der internationalen Währungs-„Neuerscheinungen“ ZUur katholischen Soz1al-
lehre vorgestellt, 1n der Hauptsache kleine ordnung“ (ZO. 219—241) bıs den Jüngsten

enttäuschenden Ereignıissen weıiterführt, undSchritten 7ALUE Massenverbreitung. In den
sechzıger Jahren habe der Rezensent S10 Ge-

VO Hankel und Lehner, „Dıie gescheli-
Stabilitätspolitik und ıhre polıtischenspräch mMiıt Vertretern der katholischen SO-

ziallehre oft eın erschreckendes Vakuum Bedingungen; Unvereinbarkeit wirtschaftli-
cher Monopol- und demokratischer Konkur-

Aussage“ angetroffen und habe S1e gefragt, renzsysteme”9 eım Leser eine
woher komme, da{ß s1e wen1g wı1issen gewısse ‘ Vertrautheıit miıt diesen schwierigen,

schade, da{ß solches Mifßgeschick 1n allerdings hochaktuellen Gegenständen VOL-
der Auswahl seiner Gesprächspartner hatte. Aaus Ins arbeitsrechtliche Gebiet hinüber oreift

Nell-Breuning Rıchardıi, „Dıe Abgrenzung der leiıtenden
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